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4.0!?

 Industrie 4.0

 Arbeiten 4.0

 Qualität 4.0

 Internet 4.0

 Kommunal 4.0

 Waffen 4.0

 Verwaltung 4.0

 Pumpen 4.0

 Management 4.0

Was hat der grabenlose Leitungsbau mit 4.0 zu tun?

… ein paar Antworten und Visionen …

 Sanierung 4.0
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Woher kommt der Begriff 4.0

 Projekt der Forschungsunion der deutschen Bundesregierung

 Resultiert aus Hightech-Strategie der deutschen Bundesregierung

  Forschungsplattform

 Ziele:
- Verzahnung der Produktion mit moderner Informations- und

Informationstechnik

- intelligente und digital vernetzte Systeme

- selbstorganisierte Produktion

- direkte Kommunikation zwischen Menschen, Maschinen und Anlagen

 Beginn einer 4. industriellen Revolution

1. Mechanisierung mit Wasserkraft

2. Massenfertigung mit Hilfe von Fließbändern

3. digitale Revolution mit Einsatz von Elektronik und IT

4. digitale Vernetzung von Menschen Maschinen und Anlagen
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Was ist Kommunal 4.0?

 Projekt Kommunal 4.0 ein Sieger aus dem

Technologiewettbewerb „Smart Services Welt“ des BMWi

 Anlehnung an Industrie 4.0

 Vernetzungsmöglichkeiten in der kommunalen Wasserwirtschaft

 Webbasierende Daten- und Serviceplattform, Cloudsysteme

 Projektpartner:
- HST Systemtechnik GmbH & Co. KG

- Pegasys GmbH (Software)

- Südwasser GmbH

- Wissenschaftliche Partner (ifak e.V. Magdeburg, GECOC der TH Köln,

IEEM GmbH (Witten/Herdecke)

 Praxisorientiertes Projekt zur „ganzheitlichen Digitalisierung“, durchgängig 

in allen Ebenen (Maschinen, Anlagen, Wartung, Planung)
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Was habe ich mit Kommunal 4.0 zu tun?

Federführender Partner im Projekt:

HST Systemtechnik GmbH & Co. KG

Die Vernetzung von 

tatsächlichen 

Prozessinformationen mit 

Technik ist der Schlüssel zu 

effizienten Entscheidungs- und 

Steuerungsprozessen. 

Daher bietet HST Maschinen 

& Anlagen sowie

IT & Automation.
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Produkte der HST

Maschinen und Anlagen

 IT & Automation
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„Vernetzung“ von Maschinen und IT

 Kommunal 4.0
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HST weltweit

Austria - Österreich

IM-Tech Infrastrukturmanagement GmbH

Bernhard Schmidlechner, Exclusive distributor

China

HST Representative Office Beijing

Jennifer Grünig, HST Representative Office

Czech Republic - Tschechien

HST Hydrosystémy s.r.o.

Petr Hellmich, HST subsidiary

France - Frankreich

HST France SAS

Jean-Marc Flochel, President

Egypt - Ägypten

Trading Engineering Group (TEG)

Nader Abu Seif , Exclusive distributor

Ireland - Irland

Enprom Ltd.

James Meyler, Exclusive distributor

South Korea - Südkorea

Hankook Filter Co.

Duk Haeng Cho Excl.distributor

Malaysia

BIOCLEAR SDN. BHD.

KC Ho, Authorized Distributor

Singapore - Singapur

Effektiv Systems Solution Pte Ltd

Lawrence Ng, Exclusive distributor

Switzerland - Schweiz

STEBATEC AG

Exclusive distributor & Technology Partner

Kazakhstan - Kasachstan

TOO HST EURASIA

Ralph Grabarse, HSTsubsidiary

Russia – Russland 

TOO HST EURASIA

Ralph Grabarse, HSTsubsidiary

Denmark – Dänemark

HST Danmark ApS

Erik Bisgaard, Direktør
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Welchen Nutzen bringt 

Kommunal 4.0?
In 2 Schritten von der

Planungsphase über die

Realisierungsphase zum

Nutzen:

 Zentrale Erfassung und Strukturierung heterogener Daten

 Gleichzeitige Analyse lokaler und systemübergreifender Informationen

 Effizientere Workflow-Prozesse in der Betriebsführung

 Erhöhung der Glaubwürdigkeit von Planungsdaten als Investitionsentscheidung 

durch größere Datentiefe und –dichte

 Investitions- und Betriebskostenreduzierung durch ereignisangepasste 

Komponenten-, Objekt- und Anlagenplanung sowie –steuerungen

 Integration lokaler Niederschlagsdaten als Echtzeitwerte für alle Belange 

wasserwirtschaftlicher Fragestellungen

 Besseres Condition-Monitoring mittels Prozesssimulationen auf Basis von 

Echtzeitdaten
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Ausgangssituation

 Natürliche 

Regenwasserkreisläufe

 Speicherräume

 Regenbecken

 Ableitung der Abwässer zur 

Kläranlage über Kanäle

Der Anfall und Bedarf von Wasser 

und Abwasser unterliegt stetigen 

Schwankungen

Das Wissen um die Größen und der zeitliche Anfall dieser Schwankungen ist die 

Grundlage jeglicher Dimensionierung und Planung, aber auch der Steuerung und 

letztendlich zur Erreichung unseres Nutzens.

Problemstellung:
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Schwankungen sind das Wesen der Infrastruktur
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Lösung für Schwankungen

Wir haben Netze mit Sondereinrichtungen zum Speichern / Regulieren von Mengen / 

Frachten, diese sind

▪ dimensioniert und geplant auf Basis von Annahmen, Messungen, Modellen 

und Berechnungen

▪ und eventuell in erweiterter Form ausgestattet mit vernetzter Sensorik und 

Aktorik zur effektiven und effizienten Prozesssteuerung bzw. Bewirtschaftung im 

Betrieb

Letzteres wird vollständig und umfassend erst durch die Möglichkeiten der    

„Digitalisierung“ bzw. durch den Einsatz von vernetzten IT-Systemen bzw. 

Cyber-Physische Systeme (CPS) mit Sensorik u. Aktorik realisierbar.

Moderne Informations- und Kommunikationstechnologien ermöglichen dann eine 

dynamische, echtzeitoptimierende und selbstorganisierende Infrastruktur-

Bewirtschaftung und somit einen Ausgleich von Schwankungen.
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Anwendungsbeispiele

Netzbewirtschaftung oder vernetzte Bewirtschaftung!
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Nira.web – Niederschlagsportal | Daten Stadt Oberhausen

Nira.web

nirawebpromovideo_090812_720px.mp4
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Nira.web – Niederschlagsportal | Daten Stadt Oberhausen



16 SYMPOSIUM GRABENLOS 2017

SCADA.web - Prozessdatenportal | Visualisierung
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Intelli.Net
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SCADA.web - Prozessdatenportal | Auswertung
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Vernetzung von Intelli.Net – NiRa – SCADA – EMA – TeleCam

Regen-Anfang - Einstau Maximum 

Regen-Ende 

Kamera  - RÜ mit Rechen 

SCADA.web 

NiRA.web 



20 SYMPOSIUM GRABENLOS 2017

Leitstelle für Kanalsystem
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Flow Level Volumina

HST | VERNETZTE BEWIRTSCHAFTUNG | NETZBETRIEB

Intelligente Netzbewirtschaftung | Stadt Erfurt
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Betriebsführungsportal
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inform see capture learn clean

Objekt Regenbecken | Strahljet mit IntelliGrid
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Kommunal 4.0: ein durchgängiges System zur Bewirtschaftung 



25 SYMPOSIUM GRABENLOS 2017

Um auf die eingangs gestellte Frage zurückzukommen:

Was hat der grabenlose Leitungsbau mit 

Kommunal 4.0 zu tun?

Wir haben uns mit der Zukunft vernetzt 

und folgende Information heruntergeladen!
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Sanierungsplanung
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Zuweisen von Sanierungsmaßnahmen
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Ausgabe von Kosten und fertigen Ausschreibungs-

Leistungsverzeichnissen
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Übernahme in eine digitale Auftragsverwaltung
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Digitale Beauftragung von Auftragnehmern, digitale 

Daten- und Auftragsübergabe
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Bearbeitung der Auftrage in mobilen Endgeräten, die 

über die Cloud mit dem AG kommunizieren
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Orientierung über Grafiken (Opan Map)
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Dokumentation der Daten in Echtzeit
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Bauüberwachung vom Büro aus in Echtzeit
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Stetige Dokumentation der Arbeiten, Rechtssicherheit

Das hat der grabenlose Leitungsbau mit 4.0 zu tun!
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Vielen Dank!

Bernhard Schmidlechner 4.0


